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1.  Informationen zu GFI MailArchiver 

1.1  Einführung 

GFI MailArchiver ist eine E-Mail-Archivierungslösung, mit der alle 
internen und externen E-Mails in einem zentralen Archivspeicher 
archiviert werden können. Dank der webbasierten Konfiguration von 
GFI MailArchiver können Sie die E-Mail-Archivspeicher komfortabel 
verwalten. Darüber hinaus können Sie anderen Benutzern die 
Möglichkeit einräumen, archivierte E-Mails über die webbasierte 
Oberfläche zu durchsuchen und abzurufen. GFI MailArchiver stellt 
außerdem Funktionen zur Integration in Microsoft Outlook bereit. 

1.2  Funktionsweise von GFI MailArchiver 

Die Vorgänge in GFI MailArchiver lassen sich in drei logische Phasen 
unterteilen: 

Phase 1: E-Mails von Microsoft Exchange Server abrufen 

Phase 2: Archivieren der E-Mails in einer Firebird- oder SQL-
Serverdatenbank 

Phase 3: Durchsuchen archivierter E-Mails 

 
Abbildung 1 - Typische Installation von GFI MailArchiver 

Phase 1: Abrufen von E-Mails 

GFI MailArchiver stellt eine Verbindung zum Journal-Postfach auf dem 
Microsoft Exchange Server her und sammelt die E-Mails ein, die im 
Journal-Postfach gespeichert sind. 

Phase 2: Archivieren der E-Mails 
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GFI MailArchiver archiviert die gesammelten E-Mails in der aktiven 
konfigurierten Datenbank, z. B. Microsoft SQL Server. 

Phase 3: Durchsuchen archivierter E-Mails 

Benutzer können mithilfe von Microsoft Internet Explorer  über die 
Weboberfläche von GFI MailArchiver archivierte E-Mails durchsuchen 
und nach bestimmten E-Mails suchen. 

1.3  Lizenzierung von GFI MailArchiver 

Weitere Informationen über die Lizenzierung von GFI MailArchiver, 
finden Sie unter: 

http://www.gfi.com/products/gfi-mailarchiver/pricing/licensing 

 

http://www.gfi.com/products/gfi-mailarchiver/pricing/licensing
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2.  Systemanforderungen 

2.1  Software 

Unterstützte Betriebssysteme 

GFI MailArchiver kann unter folgenden Betriebssystemen installiert 
werden: 

¶ Microsoft Windows Server 2008 

¶ Microsoft Small Business Server (SBS) 2008 

¶ Microsoft Windows Server 2003 

¶ Microsoft Small Business Server (SBS) 2003 

¶ Microsoft Windows Server 2000 (Service Pack 3 oder höher) 

HINWEIS: GFI MailArchiver muss auf einem Server installiert werden, 
der selbst ein Domänencontroller oder mit einem solchen verbunden 
ist, da GFI MailArchiver auf Active Directory zugreifen muss. 

Unterstützte E-Mail-Server 

¶ Microsoft Exchange Server 2000 (SP3) oder höher. 

Unterstützte Datenbanken 

¶ Firebird-Datenbank - als Standarddatenbank für GFI MailArchiver 
wird eine Open-Source-Datenbank verwendet. Empfohlen wird 
diese für Organisationen mit maximal 25 E-Mail-Benutzern und 
mittlerem E-Mail-Aufkommen. Diese Datenbank wird im Bundle mit 
GFI MailArchiver geliefert und automatisch konfiguriert. 

¶ Microsoft SQL Server 2000 oder höher - sehr empfohlen für 
Unternehmen mit mehr als 25 E-Mail-Benutzern. Nicht Teil der 
Installation von GFI MailArchiver, muss separat installiert werden. 

Andere erforderliche Komponenten 

¶ Microsoft .NET Framework 2.0 

¶ ASP.Net 2.0 

¶ Internet Information Services (IIS) 5.0 oder höher - SMTP- und 
World Wide Web-Dienste 

¶ Microsoft Internet Explorer 5.5 oder höher 

HINWEIS: Andere Webbrowser wie Mozilla Firefox oder Google 
Chrome können die Funktionalität von GFI MailArchiver 
möglicherweise nicht voll nutzen bzw. stören die 
Benutzeroberfläche. 

¶ Microsoft Data Access Components (MDAC) 2.6 oder höher  
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HINWEIS: Wenn GFI MailArchiver nicht auf dem Microsoft Exchange 
Server installiert ist, müssen Microsoft Exchange Server MAPI Client 
und Colaboration Data Objects 1.2.1 auf dem GFI MailArchiver Server 
installiert werden. Laden Sie den MAPI-Client des Microsoft Exchange 
Server und Collaboration Data Objects 1.2.1 unter folgender Adresse 
herunter: 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=E17E7F3
1-079A-43A9-BFF2-0A110307611E&displaylang=en 

2.2  Hardware 

Prozessor 

¶ Minimum: Intel Pentium oder kompatibel - 2 GHz, 32-Bit-
Prozessor 

¶ Empfohlen: x64-basierter Server mit Intel 64-Architektur oder 
AMD64-Plattform 

Arbeitsspeicher 

¶ Minimum: 512 MB RAM (für GFI MailArchiver dediziert) 

¶ Empfohlen: 2 GB RAM (für GFI MailArchiver dediziert) 

Physischer Speicher 

¶ Minimum: 150 MB physischer Speicherplatz (NTFS) für die 
Installation von GFI MailArchiver. Für die Datenbank (Firebird oder 
SQL Server) ist weiterer Speicherplatz erforderlich. Der benötigte 
Speicherplatz ist abhängig vom zu archivierenden E-Mail-
Volumen. 

¶ Empfohlen: Server mit 4 physischen Laufwerken und der 
Fähigkeit zur Speicherplatzerweiterung, wenn erforderlich. Weitere 
Informationen zum Einrichten Ihrer Datenbank finden Sie im 
Abschnitt Voraussetzungen für die Installation: Einrichten der 
Datenbanken ab Seite 21 in diesem Handbuch. 

HINWEIS: Es wird dringend empfohlen, Datenbank und Indizes auf 
getrennten Festplatten angemessener Größe zu speichern. Es wird 
außerdem empfohlen, SCSI-Festplatten zu verwenden. 

2.3  Wichtige Einstellungen 

2.3.1  Antiviren- und Backup-Software 

Antiviren- und Backup-Software können zu einer Fehlfunktion von 
GFI MailArchiver führen. Fehler treten auf, wenn diese Software den 
Zugriff auf bestimmte Dateien verweigert, die von GFI MailArchiver 
benötigt werden. 

Deaktivieren Sie die Überprüfung der folgenden Ordner und 
Unterordner durch Antiviren- und Backup-Software von Drittanbietern: 

 

Ordner von GFI MailArchiver 

<..\Programme\GFI\MailArchiver> 

<..\Programme\Gemeinsame Dateien\GFI> 

 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=E17E7F31-079A-43A9-BFF2-0A110307611E&displaylang=en
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=E17E7F31-079A-43A9-BFF2-0A110307611E&displaylang=en
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Schließen Sie außerdem Index und Archivspeicher von einer 
Überprüfung durch Backup- und Antiviren-Software aus. Der 
Standardindex und der Archivspeicher befinden sich an folgenden 
Speicherorten: 

 

Standardindex und Archivspeicher von GFI MailArchiver 

<GFI MailArchiver Installationsordner>\Indizes\Standard 

<GFI MailArchiver Installationsordner>\Datenbanken\Standard\ 

HINWEIS: Nach der Installation von GFI MailArchiver können Sie die 
Speicherorte für den Index und den Archivspeicher ändern. Weitere 
Informationen finden Sie in den Abschnitten Konfigurieren der 
Archivspeicher (ab Seite 32) und Konfigurieren der Suchindizes (ab 
Seite 32) in diesem Handbuch. 

2.3.2  Firewall-Port-Einstellungen 

Ihre Firewall muss eventuell so konfiguriert werden, dass 
Verbindungen vom GFI MailArchiver-Server über folgende Ports 
möglich sind:  

Überwachungsports auf dem GFI MailArchiver-Server: 

¶ Remoting (Ports 8014, 8017, 8018, 8019, 8020) - Wird bei 
rollenbasierter Installation zur Kommunikation zwischen 
GFI MailArchiver-Komponenten verwendet. 

Vom GFI MailArchiver-Server hergestellte Verbindungen  

¶ SMTP (Port 25) - Wird von GFI MailArchiver verwendet, wenn 
eine E-Mail im Postfach des Benutzers wiederhergestellt werden 
muss oder wenn eine Benachrichtigung an den Administrator von 
GFI MailArchiver gesendet wird. 

¶ HTTP (Port 80) - Wird von der MailArchiver-Benutzeroberfläche 
und von Webdiensten verwendet. 

¶ IMAP/RPC (Port 135) - Wird verwendet, wenn GFI MailArchiver 
nicht auf demselben Computer wie Microsoft Exchange Server 
installiert ist und ist für die Verwendung von ExOLEDB zum 
Abrufen von E-Mails konfiguriert. 

¶ IMAP (Port 143) - Wird zum Abrufen von E-Mails verwendet, 
wenn GFI MailArchiver nicht auf demselben Server wie Microsoft 
Exchange Server installiert ist. 

¶ Microsoft SQL Server (Port 1443) - Wird verwendet, wenn 
GFI MailArchiver so konfiguriert ist, dass E-Mails in einer Microsoft 
SQL Server-Datenbank konfiguriert werden. 

¶ Microsoft Global Catalog (Port 3268) - Wird für Verbindungen 
von GFI MailArchiver-Server mit dem Domänen-Controller 
verwendet, der den ,Globalen Katalogó speichert. 

¶ <Optional> Ports 8096 bis 8099 - Werden beim Datenexport von 
Netzwerkcomputern vom GFI PST Exporter zur Kommunikation 
mit GFI MailArchiver verwendet. 
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2.3.3  Datenbankeinstellungen 

Microsoft SQL Server-Einstellungen 

GFI MailArchiver erfordert die Installation von Microsoft SQL Server in 
einem Modus, bei dem nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung 
unterschieden wird (falls das Programm als Archivierungsdatenbank 
verwendet wird). 

Dies ist die Standardeinstellung bei der Installation von Microsoft SQL 
Server. Die Sortierungsmodi von Microsoft SQL Server gelten für alle 
Microsoft SQL Server-Objekte, einschließlich der Anmeldenamen. 
Wenn ein Benutzer nach der Änderung einer Namenseigenschaft 
nicht die GENAUE Zeichenfolge unter Beachtung von Groß- und 
Kleinschreibung eingibt, findet GFI MailArchiver daher nicht die 
benötigte Ressource, und es tritt ein Fehler auf. 

Nach Abschluss der Installation ist eine Änderung des 
Sortierungsmodus von Microsoft SQL Server nur mit größerem 
Aufwand möglich. Dazu ist eine Neuerstellung der Masterdatenbank 
erforderlich, was den Einsatz fortgeschrittener Tools und Methoden für 
Microsoft SQL erfordert. Die beste Lösung besteht in der Installation 
einer weiteren Instanz von Microsoft SQL Server (eingestellt auf den 
Sortierungsmodus ohne Berücksichtigung der Groß- und 
Kleinschreibung). 

2.3.4  ASP.NET-Einstellungen 

Damit GFI MailArchiver funktioniert, muss ASP.NET in den IIS 
registriert sein.  

Registrieren von ASP.NET bei IIS 

Wenn Microsoft .NET Framework nach IIS installiert wird, wird es 
automatisch registriert. Andernfalls müssen Sie ASP.NET durch 
folgende Schritte in den IIS registrieren: 

1. Navigieren Sie mittels der Befehlszeile zu: 

<Windows -

Verzeichnis> \ Microsoft.NET \ Framework \ <v2.0.xxxxx >\  

HINWEIS: Ersetzen Sie v2.0.xxxxx durch den Ordnernamen der 

NET Framework-Versionsnummer. 

Beispiel: 

C: \ Windows \ Microsof t.NET \ Framework \ v2.0.50727 \  

2. Geben Sie aspnet_regiis.exe -i ein, und drücken Sie die 
Eingabetaste. 

 
Bild 1 ï Registrieren von ASP.NET bei IIS 

Aktivieren von ASP.NET über IIS 

Achten Sie darauf, dass ASP.NET vom Internet Information Services 
(IIS) Manager akzeptiert wird. 

IIS 6 
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1. Wechseln Sie zu Start Ʒ Programme Ʒ Administrative 
Tools Ʒ Internet Information Services (IIS) Manager. 

2. Öffnen Sie den lokalen Computerknoten, und wählen Sie 
Webdiensterweiterungen.  

3. Klicken Sie auf der rechtenSeite mit der rechten Maustaste auf 
ASP.NET v2.0.xxxxx, und dann auf Zulassen. 

IIS 7 

1. Wechseln Sie zu Start Ʒ Programme Ʒ Administrative 
Tools Ʒ Internet Information Services (IIS) Manager. 

2. Wählen Sie den lokalen Computerknoten aus und auf der 
Ansichtsseite Funktionen ISAPI und CGI-Einschränkungen. 

3. Klicken Sie auf der Seite Funktionsansicht mit der rechten 
Maustaste auf ASP.NET v2.0.xxxxx, und dann auf Zulassen. 
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3.  Neuinstallationen 

3.1  Wo sollte GFI MailArchiver installiert werden? 

Installieren Sie GFI MailArchiver auf einem Computer, der zur Active 
Directory-Domäne  gehört. Sie sollten folgende Details 
berücksichtigen, bevor Sie mit der Installation fortfahren: 

¶ E-Mail-Volumen auf den Servern - Die Installation von 
GFI MailArchiver auf einem Mailserver mit einem hohen 
Aufkommen an empfangenen und zu verarbeitenden E-Mails führt 
zu einer höheren Last der Serverressourcen. Dies kann dazu 
führen, dass diese Server nicht mehr reagieren und die E-Mails 
nicht in einem angemessenen Zeitrahmen verarbeiten. 

¶ Hardware- und Softwarespezifikationen der Server - Die weiter 
oben im Abschnitt Systemanforderungen aufgeführten Hardware- 
und Softwarespezifikationen gelten zusätzlich zu den 
Anforderungen der anderen auf dem Server installierten Software. 
Auf Servern, deren Ressourcenkapazität nahezu ausgeschöpft ist, 
sollte GFI MailArchiver nicht installiert werden. 

¶ Notwendigkeit, gleichzeitig E-Mails von verschiedenen 
Quellen zu archivieren  - Die Installation von GFI MailArchiver 
auf einem Server, der keinen Zugriff auf mehrere Quellen besitzt, 
führt zu einem Problem bei der Zentralisierung der E-Mail-
Datenarchivierung. 

Wenn sich keines der oben aufgeführten Details als Problem erweist, 
kann GFI MailArchiver auf dem E-Mail-Server installiert werden. 

Beispiel: 

¶ Beim Archivieren von E-Mails von einem Microsoft Exchange 
Server, der den E-Mail-Verkehr im Netzwerk bewältigt und noch 
über freie Kapazitäten verfügt, können Sie GFI MailArchiver direkt 
auf dem Computer installieren, auf dem Microsoft Exchange 
Server installiert ist. 

¶ Beim Archivieren von E-Mails von mehreren Microsoft Exchange 
Servern mithilfe von IMAP wird empfohlen, GFI MailArchiver auf 
einem getrennten Server zu installieren. 

GFI MailArchiver benötigt jedoch keinen dedizierten Computer, wenn 
es nicht auf dem E-Mail-Server installiert wird. 

Beispiel: 

¶ GFI MailArchiver kann auf Computern installiert werden, auf 
denen andere Programme, wie beispielsweise GFI MailEssentials 
oder GFI MailSecurity, ausgeführt werden. 
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3.2  Voraussetzungen für die Installation: Journalfunktion 
aktivieren 

3.2.1  Einrichten der Journal-Funktion für Microsoft 
Exchange Server 2000/2003  

Mit der Journal-Funktion können alle E-Mails eines Unternehmens 
aufgezeichnet werden. Die Journal-Funktion von Microsoft Exchange 
ermöglicht mit minimalem Mehraufwand die Bündelung der Daten in 
einer Archivierungslösung. 

Während es sich bei der Journal-Funktion definitionsgemäß um die 
Fähigkeit zur Aufzeichnung von E-Mails handelt, wird durch die 
Archivierung der Aufwand bei Datensicherung, -löschung und -
speicherung verringert. GFI MailArchiver nutzt die Journal-Funktion 
von Microsoft Exchange zur Bündelung aller E-Mails, so dass diese in 
einem einzelnen Postfach archiviert werden können. 

HINWEIS: Wenn die Journal-Funktion nicht korrekt eingerichtet ist, ist 
die E-Mail-Archivierung NICHT möglich. 

Schritt 1: Erstellen Sie ein neues Journal-Postfach. 

1. Wählen Sie Start Ʒ Programme Ʒ Microsoft Exchange Ʒ 
Active Directory-Benutzer und -Computer aus. 

 
Screenshot 2 - Hinzufügen eines neuen Benutzers in Microsoft Exchange 2003 
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2. Erweitern Sie die Domäne, deren E-Mails archiviert werden sollen, 
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten Benutzer, und 
wählen Sie Neu Ʒ Benutzer aus. 

 
Screenshot 3 - Dialog ĂNeues Objekt -Benutzerñ 

3. Geben Sie einen passenden ĂBenutzeranmeldenamenñ (z. B. 
Journal) ein, tragen Sie die anderen Details für den neuen Benutzer 
ein, und klicken Sie auf Weiter. 

 
Screenshot 4 - Hinzufügen eines Kennworts 
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4. Geben Sie ein Kennwort ein, deaktivieren Sie die Option Benutzer 
muss Kennwort bei der nächsten Anmeldung ändern und 
aktivieren Sie die Optionen Benutzer kann Kennwort nicht ändern 
und Kennwort läuft nie ab. Klicken Sie auf Weiter. 

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass das eingegebene Kennwort die für 
Active Directory-Benutzer geltenden Komplexitätsanforderungen 
erfüllt. 

5. Klicken Sie auf Weiter, und überprüfen Sie die Details des neuen 
Benutzers. Klicken Sie auf Fertigstellen, um den neuen Benutzer zu 
erstellen. 

Schritt 2: Konfigurieren Sie die E-Mail-Archivierung im Journal-
Postfach. 

1. Wählen Sie Start Ʒ Programme Ʒ Microsoft Exchange Ʒ 
System-Manager. 

 
Screenshot 5 - Eigenschaften des Knotens ĂPostfachspeicherñ 

2. Erweitern Sie Server Ʒ <Ihr Servername> Ʒ Speichergruppe, 
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten 
Postfachspeicher, und wählen Sie Eigenschaften. 
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Screenshot 6 - Aktivieren des Journals für einen Microsoft Exchange-Postfachspeicher 

3. Aktivieren Sie auf der Registerkarte Allgemein das 
Kontrollkästchen Alle von Postfächern in diesem 
Informationsspeicher gesendeten oder empfangenen 
Nachrichten archivieren, und klicken Sie auf die Schaltfläche 
Durchsuchen. 

4. Wählen Sie den Namen des Journal-Postfachs aus, das Sie in 
Schritt 1 erstellt haben (z. B. ĂJournalñ), und klicken Sie auf OK. 

5. Schließen Sie den Dialog Postfachspeichereigenschaften und 
die Verwaltungskonsole von Exchange-System-Manager. 

Schritt 3: Aktivieren Sie die Journal-Funktion für Bcc-
Informationen. 

Auf Systemen mit Microsoft Exchange Server 2000 und Microsoft 
Exchange Server 2003 werden die Bcc-Informationen nicht 
standardmäßig in das Journal aufgenommen. So aktivieren Sie die 
Journal-Funktion für Bcc-Informationen: 

Nur bei Microsoft Exchange Server 2000 

1. Installieren Sie den Hotfix von: 

http://support.microsoft.com/?kbid=810999 

http://support.microsoft.com/?kbid=810999
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Bei Microsoft Exchange Server 2000 und Microsoft Exchange 
Server 2003 

1. Geben Sie in der Befehlszeile regedit.exe ein 

2. Fügen Sie den folgenden Registrierungsschlüssel hinzu: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\System\CurrentControlSet\Services\MSEx
changeTransport\Parameters 

3. Fügen Sie den folgenden Registrierungsschlüssel samt Werten 
hinzu: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\System\CurrentControlSet\Services\MSEx
changeTransport\Parameters\ 

¶ Schlüsselname: JournalBCC 

¶ Datentyp: Dword 

¶ Datenwert: 1 

4. Schließen Sie den Registrierungs-Editor, und geben Sie in der 
Befehlszeile services.msc ein. Starten Sie die Dienste Simple Mail 
Transport Protocol (SMTP) und Informationsspeicher neu. 

Schritt 4: Aktivieren Sie die Envelope-Journal-Funktion. 

Die Envelope-Journal-Funktion ermöglicht die Archivierung von E-
Mail-Header-Informationen und kann mittels folgender Verfahren 
aktiviert werden: 

¶ Microsoft Exchange Server Erweiterte Konfiguration des E-
Mail-Journals (exejcfg.exe), oder 

¶ Verwaltungskonsole ADSI-Editor 

Verwendung des Tools Ăexejcfg.exeñ 

1. Laden Sie das Tool Ăexejcfg.exeñ von der folgenden Adresse 
herunter: 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=E7F73F10
-7933-40F3-B07E-EBF38DF3400D&displaylang=en 

2. Navigieren Sie mit Hilfe der Befehlszeile zu dem Verzeichnis, in das 
Sie das Tool Ăexejcfg.exeñ kopiert haben. 

3. Geben Sie exejcfg -e ein, und drücken Sie die Eingabetaste. 

HINWEIS: Ăexejcfg -dñ deaktiviert die Envelope-Journal-Funktion für 
das gesamte Unternehmen. 

Verwendung des ADSI-Editors 

1. Suchen Sie das Tool Ăadsiedit.mscñ im Windows 2000 Server 
Resource Kit oder in den Windows 2003 Server-Supporttools. 

2. Navigieren Sie mit Hilfe der Befehlszeile zu dem Verzeichnis, in 
dem Ăadsiedit.mscñ gespeichert ist, geben Sie adsiedit.msc ein, und 
drücken Sie die Eingabetaste. 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=E7F73F10-7933-40F3-B07E-EBF38DF3400D&displaylang=en
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=E7F73F10-7933-40F3-B07E-EBF38DF3400D&displaylang=en


 

GFI MailArchiver 6.2 für Exchange - Erste Schritte Neuinstallationen ¶ 15 

 
Screenshot 7 - ADSI-Editor 

3. Erweitern Sie den Knoten ADSI-Editor Ʒ Konfiguration Ʒ 
<CN=Konfiguration> Ʒ <CN=Dienste> Ʒ <CN=Microsoft 
Exchange>. 

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten CN<Name 
Ihres Unternehmens>, und klicken Sie dann auf Eigenschaften. 
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Screenshot 8 - Attribut ĂHeuristikñ 

5. Wählen Sie aus der Liste Attribute das Attribut Heuristik, und 
klicken Sie auf Bearbeiten. 

 
Screenshot 9 - Bearbeiten des Werts des Attributs ĂHeuristikñ 

6. Geben Sie den Wert Ă512ñ ein, und klicken Sie auf OK. 

7. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und die 
ADSIEdit-Konsole zu schließen. 

Hinweis: Mit dem Wert Ă512ñ wird die Envelope-Journal-Funktion 
aktiviert, mit dem Wert Ă0ñ wird sie deaktiviert. 

3.2.2  Einrichten der Journal-Funktion für Microsoft 
Exchange Server 2007 

Mit der Journal-Funktion können alle E-Mails eines Unternehmens 
aufgezeichnet werden. Die Journal-Funktion von Microsoft Exchange 
ermöglicht mit minimalem Mehraufwand die Bündelung der Daten in 
einer Archivierungslösung. 
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Während es sich bei der Journal-Funktion definitionsgemäß um die 
Fähigkeit zur Aufzeichnung von E-Mails handelt, wird durch die 
Archivierung der Aufwand bei Datensicherung, -löschung und -
speicherung verringert. GFI MailArchiver nutzt die Journal-Funktion 
von Microsoft Exchange zur Bündelung aller E-Mails, so dass diese in 
einem einzelnen Postfach archiviert werden können. 

HINWEIS: Wenn die Journal-Funktion nicht korrekt eingerichtet ist, ist 
die E-Mail-Archivierung NICHT möglich. 

Microsoft Exchange 2007 unterstützt zwei Journal-Typen: 

¶ Standard-Journale: Mit dieser Funktion wird ein Postfachspeicher 
konfiguriert, in dem alle E-Mails eines Unternehmens 
aufgezeichnet werden können. GFI MailArchiver nutzt die Journal-
Funktion von Microsoft Exchange zur Bündelung aller E-Mails, so 
dass diese in einem einzelnen Postfach archiviert werden können. 
Dieser Journal-Typ wird auch als Postfachdatenbank-bezogenes 
Journal bezeichnet. 

¶ Premium-Journale: Ist nur mit der Exchange Enterprise-
Clientzugriffslizenz (CAL) verfügbar. Ein Administrator kann damit 
benutzerdefinierte Regeln für Journale einrichten, wie 
beispielsweise: 

o Nur eingehende E-Mails archivieren 

o Nur ausgehende E-Mails archivieren 

o E-Mails einer bestimmten Gruppe archivieren. 

Dieser Journal-Typ wird auch als Empfänger-bezogenes Journal 
bezeichnet. 

GFI MailArchiver nutzt diesen Journal-Typ durch Erkennung und 
Anzeige der Regeln im Konfigurationsassistenten für die 
Datenquellen. 

HINWEIS: Wenn die Journal-Funktion nicht korrekt eingerichtet ist, ist 
die E-Mail-Archivierung NICHT möglich. 

Welche Methode für Journale sollte verwendet werden? 

Wählen Sie Standard-Journale, um alle E-Mails (eingehende und 
ausgehende) aller Benutzer innerhalb des Unternehmens zu 
archivieren. 

Wählen Sie Premium-Journale, wenn Sie mehr Kontrolle über die zu 
archivierenden E-Mails wünschen (z. B. nur bestimmte Benutzer oder 
nur eingehende oder ausgehende Mail). Beachten Sie, dass für 
Premium-Journale eine Exchange Enterprise-Clientzugriffslizenz 
(CAL) erforderlich ist. 

Einrichten der Standard-Journale 

Schritt 1: Erstellen Sie ein neues Journal-Postfach. 

1. Wählen Sie Start Ʒ Alle Programme Ʒ Microsoft Exchange 
Server 2007 Ʒ Microsoft Exchange-Verwaltungskonsole. 

2. Erweitern Sie den Knoten Empfängerkonfiguration, und klicken 
Sie auf den Knoten Postfach. 

3. Wählen Sie im Bereich Aktionen die Option Neues Postfach... 
aus. 

4. Wählen Sie die Option Benutzerpostfach aus, und klicken Sie auf 
Weiter. 
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5. Wählen Sie die Option Neuer Benutzer aus, und klicken Sie auf 
Weiter. 

 
Screenshot 10 - Details des neuen Benutzerpostfachs 

6. Geben Sie die ĂBenutzerinformationenñ f¿r den neuen Benutzer ein, 
dem das neue Journal-Postfach zugewiesen werden soll, und klicken 
Sie auf Weiter. 

7. Überprüfen Sie, ob die Postfacheinstellungen korrekt sind, und 
klicken Sie auf Weiter. 

8. Überprüfen Sie die Zusammenfassung für das neu zu erstellende 
Postfach, und klicken Sie auf Neu. 

Schritt 2: Konfigurieren der Standard-Journale 

1. Wählen Sie Start Ʒ Alle Programme Ʒ Microsoft Exchange 
Server 2007 Ʒ Microsoft Exchange-Verwaltungskonsole. 
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Screenshot 11 - Konfigurieren der Postfachdatenbank 

2. Erweitern Sie den Knoten Microsoft Exchange Ʒ 
Serverkonfiguration Ʒ Postfach, und klicken Sie im Bereich 
Aktionen auf Eigenschaften. 

 
Screenshot 12 - Eigenschaften der Postfachdatenbank 
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3. Wählen Sie die Option Journal-Empfänger aus, klicken Sie auf 
Durchsuchen, und wählen Sie aus dem Active Directory das zuvor 
konfigurierte Postfach aus. 

4. Klicken Sie auf OK, um die Konfiguration abzuschließen. 

Einrichten der Premium-Journale 

1. Wählen Sie Start Ʒ Alle Programme Ʒ Microsoft Exchange 
Server 2007 Ʒ Microsoft Exchange-Verwaltungskonsole. 

 
Screenshot 13 - Konfigurieren von Journal-Regeln 

2. Erweitern Sie den Knoten Organisationskonfiguration Ʒ Hub-
Transport, und wählen Sie die Registerkarte Journal aus. 

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Aktionen auf Neue Journal-
Regel. 
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Screenshot 14 - Erstellen einer neuen Journal-Regel 

4. Geben Sie einen Namen für die neue Regel ein, und klicken Sie auf 
Durchsuchen. Wählen Sie im Active Directory die E-Mail-Adresse 
des Journals aus, vorzugsweise ein Postfach innerhalb der Microsoft 
Exchange-Organisation. 

5. <Optional> Konfigurieren: 

¶ Bereich - Sie können auswählen, ob alle (Global), nur interne 
oder nur externe E-Mails in das Journal aufgenommen werden 
sollen. 

¶ Journal für Nachrichten des Empfängers  erstellen - Sie 
können bestimmte Empfänger auswählen, für die diese Journal-
Regel gelten soll. 

6. Stellen Sie sicher, dass die Option Regel aktivieren aktiviert ist, 
und klicken Sie auf Neu. 

HINWEIS: In Microsoft Exchange Server 2007 ist die Envelope-
Journal-Funktion standardmäßig aktiviert. 

3.2.3  Konfiguration der Journalfunktion für Microsoft 
Exchange Server 2010 

Die Journalfunktion erlaubt die Protokollierung aller E-Mails einer 
Organisation. Mit der Journalfunktion von Microsoft Exchange lassen 
sich Daten für eine Archivierungslösung mit minimaler 
Rechnerbelastung umleiten. 

Die Journalfunktion erlaubt standardmäßig eine Protokollierung von E-
Mails, die Archivierung reduziert jedoch den Umfang der Daten, die für 
Datensicherungen, Datenwiederherstellung und Speicherung 
verarbeitet werden müssen. GFI MailArchiver verwendet die 
Journalfunktion von Microsoft Exchange, um alle E-Mails, die 
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archiviert werden sollen, in einem Postfach zentral 
zusammenzufassen. 

HINWEIS: Wenn die Journalfunktion nicht richtig konfiguriert ist, 
funktioniert die E-Mail-Archivierung NICHT. 

Microsoft Exchange 2010 unterstützt zwei Arten der Journalfunktion: 

¶ Standardjournalfunktion: Hierbei wird ein Postfachspeicherplatz 
konfiguriert, mit dem E-Mails einer Organisation protokolliert 
werden können. GFI MailArchiver kann die Journalfunktion von 
Microsoft Exchange verwenden, um alle E-Mails zur Archivierung 
in einem Postfach zusammenzufassen. Diese Art der 
Journalfunktion wird auch als ĂDatenbankjournalfunktion vor dem 
Postfachñ bezeichnet. 

¶ Premiumjournalfunktion: Nur verfügbar mit einer Zugriffslizenz 
für den Microsoft Exchange Enterprise Client. Mit dieser Funktion 
kann ein Administrator beispielsweise folgende Regeln für eine 
benutzerdefinierte Journalfunktion konfigurieren: 

o nur Archivierung eingehender E-Mails 

o nur Archivierung abgehender E-Mails 

o Archivierung von E-Mails einer bestimmten Gruppe  

GFI MailArchiver nutzt diese spezifische Journalfunktion über die 
Erkennung und Anzeige solcher Regeln im 
Datenquellenkonfigurationsassistenten. 

HINWEIS: Wenn die Journalfunktion nicht richtig konfiguriert ist, 
funktionierte die E-Mail-Archivierung NICHT. 

Welche Journalfunktion soll ich verwenden? 

Wählen Sie die Standardjournalfunktion, um alle E-Mails (eingehende 
und abgehende) für alle Benutzer in Ihrem Unternehmen zu 
archivieren. 

Verwenden Sie die Premiumjournalfunktion, wenn Sie eine genauere 
Kontrolle über die zu archivierenden E-Mails haben wollen 
(beispielsweise nur E-Mails bestimmter Benutzer oder nur eingehende 
oder nur abgehende E-Mails).  

HINWEIS: Die Premiumjournalfunktion erfordert eine Zugriffslizenz für 
den Microsoft Exchance Enterprise Client. 

Standardjournalfunktion konfigurieren 

Schritt 1: Erstellen Sie ein neues Journalpostfach. 

1. Starten Sie die Microsoft Exchange Management-Konsole. 

2. Öffnen Sie den Knoten Empfängerkonfiguration, und klicken Sie 
auf den Knoten Postfach. 

3. Wählen Sie Neues Postfach é  auf der Seite Aktionen   aus. 

4. Klicken Sie auf die Option Benutzerpostfach und dann auf Weiter. 

5. Wählen Sie die Option Neuer Benutzer aus, und klicken Sie dann 
auf Weiter. 
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Bild 15 - Neue Benutzerpostfachdetails 

6. Geben Sie unter ĂBenutzerinformationenñ die Details f¿r den neuen 
Benutzer  ein, dem das neue Journalpostfach zugeordnet wird, und 
klicken Sie dann auf Weiter. 

7. Geben Sie für das Journalpostfach einen Alias-Namen ein, und 
klicken Sie auf Weiter. 

8. Klicken Sie auf ĂWeiterñ, pr¿fen Sie die ¦bersicht f¿r das neue 
Postfach, das erstellt werden soll, und klicken Sie dann auf Neu. 

Schritt 2: Standardjournalfunktion konfigurieren  

1. Starten Sie die Microsoft Exchange Managementkonsole. 
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Bild 16-  Konfigurieren einer Postfachdatenbank 

2. Öffnen Sie den Knoten Microsoft Exchange Ʒ 
Organisationskonfiguration Ʒ Postfach. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Postfachdatenbank und dann auf 
Eigenschaften. 
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Bild 17 - Postfach-Datenbankeigenschaften 

3. Wªhlen Sie in dem Dialog ĂPostfachdatenbankeigenschaftenñ die 
Registerkarte Wartung aus, und markieren Sie das Kontrollkästchen 
Journalempfänger. Klicken Sie auf Durchsuchen und dann auf das 
zuvor konfigurierte Journalpostfach. 

4. Klicken Sie auf OK, um die Konfiguration abzuschließen. 

Premiumjournalfunktion konfigurieren 

1. Starten Sie die Microsoft Exchange Managementkonsole. 

2. Öffnen Sie den Knoten Organisationskonfiguration Ʒ Hub-
Übertragung, und klicken Sie dann auf die Registerkarte Journal. 

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Aktionen auf Neue Journalregel. 
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Bild 18 - Erstellen einer neuen Journalregel 

4. Geben Sie einen Namen für die neue Regel ein. 

5. Klicken Sie auf Durchsuchen, um das Journalpostfach 
auszuwählen, an das Journalberichte gesendet werden sollen.  

6. <Optional> Konfiguration: 

¶ Bereich - Wählen Sie aus, ob alle E-Mails berücksichtigt werden 
sollen (global) oder nur interne oder nur externe E-Mails. 

¶ Journalnachrichten für Empfänger - Wählen Sie die 
spezifischen Empfänger aus, für die diese Journalregel gilt. 

7. Achten Sie darauf, dass die Option Regel aktivieren markiert ist, 
und klicken Sie dann auf Neu. 

HINWEIS: In Microsoft Exchange 2010 ist Envelope Journaling 
automatisch standardmäßig aktiviert. 

3.3  Voraussetzungen für die Installation: Einrichten der 
Datenbanken 

Als Archivierungslösung ist GFI MailArchiver bezüglich 
Leistungsfähigkeit bei Archivierung und Abruf von Daten stark von der 
Datenbankinfrastruktur abhängig. 

3.3.1  Konfigurieren einer Firebird-Datenbank 

Standardmäßig wird GFI MailArchiver mit einer Firebird-Datenbank 
ausgeliefert. Diese Datenbank reicht für die Anforderung für 
Organisationen mit weniger als 25 E-Mail-Benutzern und ein normales 
E-Mail-Aufkommen aus. 

HINWEIS 1: Sie sollten die Option Postfachordnerstruktur laden bzw. 
GFI MailArchiver Outlook Connector bei einer Firebird-Datenbank 
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nicht verwenden, wenn mehr als zehn Benutzer mit GFI MailArchiver 
arbeiten. 

HINWEIS 2: Achten Sie darauf, dass die Größe einer Firebird-
Datenbank niemals 2 GB überschreitet. 

Um mögliche Leistungsprobleme zu minimieren, empfehlen wir bei 
Verwendung der Firebird-Datenbank folgende Konfiguration: 

¶ Physische Festplatte 1: Installation von GFI MailArchiver und 
Betriebssystem 

¶ Physische Festplatte 2: Speicherort der Firebird-
Datenbankdaten 

¶ Physische Festplatte 3: Indizes der E-Mail-Datenbank 

Die oben erwähnte Konfiguration reduziert die Zahl der Lese- und 
Schreiboperationen auf der gleichen physischen Festplatte und 
optimiert damit die Leistung.  

Wichtiger Hinweis:  Wenn die oben erwähnten Empfehlungen nicht 
beachtet werden, kann es zu deutlichen Leistungsverschlechterungen 
kommen. 

3.3.2  Konfigurieren von Microsoft SQL Server 

Bei größeren Organisationen mit mehr als 25 E-Mail-Benutzern oder 
einem deutlich höheren E-Mail-Aufkommen empfehlen wir die 
Konfiguration eines Microsoft SQL Server. 

Für GFI MailArchiver mit Microsoft SQL Server 2000/2005/2008-
Datenbank wird folgende Konfiguration empfohlen: 

¶ Physische Festplatte 1: Installation von Betriebssystem und 
GFI MailArchiver 

¶ Physische Festplatte 2: Microsoft SQL Server-Datendatei (.mdf) 

¶ Physische Festplatte 3: Microsoft SQL Server-Protokolldatei 
(.ldf) 

¶ Physische Festplatte 4: Indizes der E-Mail-Datenbank 

Durch diese Konfiguration wird sichergestellt, dass unterschiedliche 
Prozesse auf bestimmte Festplattenlaufwerke verteilt werden. Ein 
Leistungsverlust durch umfangreiche Lese-/Schreiboperationen auf 
nur einer Festplatte wird so vermieden. 

Wichtige Hinweise 

1. Konfigurieren Sie einen Microsoft SQL Server für GFI MailArchiver 
so, dass dieser den gemischten Authentifizierungsmodus verwendet. 
Dies erreichen Sie folgendermaßen: 

¶ Klicken Sie im Enterprise Manager mit der rechten Maustaste auf 
den Knoten SQL Server Ʒ Eigenschaften. 

¶ Öffnen Sie die Registerkarte Sicherheit, und wählen Sie unter 
Authentifizierung die Option SQL Server und Windows aus. 

¶ Speichern Sie die Einstellungen. 

2. Überprüfen Sie nach dem ersten Monat der Archivierung die 
Dateigröße der Datenbank. Schätzen Sie anhand dieses Wertes die 
Größe der Archiv-Datenbank z. B. nach sechs Monaten. Wenn die 
Schätzung einen Wert von mehr als 20 GB ergibt, sollten Sie eine 
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Konfiguration der Archivspeicher-Verwaltungsfunktion von 
GFI MailArchiver in Betracht ziehen. 

3. Stellen Sie sicher, dass die Journal-Funktion auf dem Microsoft 
Exchange Server aktiviert ist. 

Erstellen einer Microsoft SQL Server 2000-Datenbank 

1. Wählen Sie Start Ʒ Alle Programme Ʒ Microsoft SQL 
Server 2000 Ʒ SQL Management Studio aus. 

2. Erweitern Sie den Knoten ĂSQL Serverñ, auf dem die Datenbank 
erstellt werden soll. 

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten 
Datenbanken, und klicken Sie auf Neue Datenbank. 

4. <Optional> Passen Sie zur Verbesserung der Leistung die 
folgenden Werte an: 

¶ Weisen Sie Speicherplatz für Daten- und Transaktionsdateien 
(log) zu (z. B. 500 MB für die Datendatei und 50 MB für die 
Transaktionsdatei). 

¶ Stellen Sie das Dateiwachstum für Daten- und 
Transaktionsdateien (log) auf einen festen Megabyte-Wert ein, der 
100 MB nicht übersteigt. 

¶ Stellen Sie sicher, dass die Option Maximale Dateigröße für 
Daten- und Transaktionsdateien (log) auf unbeschränkt 
vergrößerbar eingestellt ist. 

5. Geben Sie im Feld Name einen Namen für die neue Datenbank ein 
(z. B. ĂMailArchiverñ), und klicken Sie auf OK. 

Erstellen einer Microsoft SQL Server 2005-Datenbank 

1. Wählen Sie Start Ʒ Alle Programme Ʒ Microsoft SQL 
Server 2005 Ʒ SQL Management Studio aus. 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten 
Datenbanken, und klicken Sie auf Neue Datenbank. 

3. Geben Sie im Feld Datenbankname einen Namen für die neue 
Datenbank ein (z. B. ĂMailArchiverñ). 

4. <Optional> Passen Sie zur Verbesserung der Leistung die 
folgenden Werte an: 

¶ Weisen Sie Speicherplatz für Daten- und Transaktionsdateien 
(log) zu (z. B. 500 MB für die Datendatei und 50 MB für die 
Transaktionsdatei). 

¶ Stellen Sie das Dateiwachstum für Daten- und 
Transaktionsdateien (log) auf einen festen Megabyte-Wert ein, der 
100 MB nicht übersteigt. 

¶ Stellen Sie sicher, dass die Option Maximale Dateigröße für 
Daten- und Transaktionsdateien (log) auf unbeschränkt 
vergrößerbar eingestellt ist. 

5. Klicken Sie auf OK, um die Konfiguration abzuschließen. 

Erstellen einer Microsoft SQL Server 2008-Datenbank 

1. Wählen Sie Start Ʒ Alle Programme Ʒ Microsoft SQL 
Server 2008 Ʒ SQL Management Studio aus. 
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2. Stellen Sie im Objekt-Explorer eine Verbindung zu einer Instanz der 
SQL Server Datenbank-Engine her, und erweitern Sie anschließend 
diese Instanz. 

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Datenbanken, und 
klicken Sie dann auf Neue Datenbank. 

4. Geben Sie unter Neue Datenbank einen Namen für die Datenbank 
ein. 

5. <Optional> Passen Sie zur Verbesserung der Leistung die 
folgenden Werte an: 

¶ Weisen Sie Speicherplatz für Daten- und Transaktionsdateien 
(log) zu (z. B. 500 MB für die Datendatei und 50 MB für die 
Transaktionsdatei). 

¶ Stellen Sie das Dateiwachstum für Daten- und 
Transaktionsdateien (log) auf einen festen Megabyte-Wert ein, der 
100 MB nicht übersteigt. 

¶ Stellen Sie sicher, dass die Option Maximale Dateigröße für 
Daten- und Transaktionsdateien (log) auf unbeschränkt 
vergrößerbar eingestellt ist. 

6. Klicken Sie auf OK, um die Konfiguration abzuschließen. 

3.4  Voraussetzungen für die Installation: Aktivieren von IMAP  

IMAP ist erforderlich, wenn GFI MailArchiver nicht auf demselben 
Computer installiert, auf Microsoft Exchange Server läuft. Der IMAP-
Dienst wird für den Zugriff auf das ,Journal-Postfachó (weitere 
Informationen finden Sie im Glossar) auf dem Microsoft Exchange-
Remote-Server benötigt. 

In der Standardeinstellung ist der IMAP-Dienst deaktiviert. So 
aktivieren Sie diesen Dienst: 

1. Klicken Sie auf Start Ʒ Ausführen, und geben Sie 
ĂServices.msc ñ ein. 

 
Screenshot 19 - Aktivieren des IMAP-Dienstes 

2. Suchen Sie den Dienst ĂMicrosoft Exchange IMAP4ñ. Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf den Dienst, und wählen Sie 
Eigenschaften aus. 

3. Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü Starttyp die Option 
Automatisch, klicken Sie auf Übernehmen und anschließend auf 
Start. 

4. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und den 
Dialog zu schließen. Überprüfen Sie, ob der Dienst ausgeführt wird. 

5. Standardmäßig wird von IMAP auf Microsoft Exchange 
Server 2007/2010 für eine sichere Verbindung SSL verwendet. So 
verwenden Sie statt SSL die einfache Authentifizierung: 
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¶ Geben Sie in der ,Microsoft Exchange-Verwaltungsshelló den 
Befehl Ăset-imapsettings -logintype plaintextloginñ ein, und dr¿cken 
Sie die Eingabetaste. 

¶ Starten Sie den ĂMicrosoft Exchange-Informationsspeicherñ neu. 

¶ Starten Sie den Dienst ĂMicrosoft Exchange IMAPñ neu. 

3.5  Installation 

3.5.1  Wichtige Hinweise 

1. Sie müssen als Administrator oder über ein Konto mit 
Administratorberechtigungen angemeldet sein. 

2. Speichern Sie alle geöffneten Dateien, und schließen Sie alle 
aktiven Anwendungen auf dem Computer. 

3. Überprüfen Sie, ob der Computer, auf dem Sie GFI MailArchiver 
installieren möchten, alle oben in diesem Kapitel angegebenen 
System- und Hardwareanforderungen erfüllt. 

4. Überprüfen Sie die Microsoft Exchange Server-Rolle: 

¶ GFI MailArchiver kann nicht auf einem Microsoft Exchange 
Server 2007/2010 mit Edge-Funktion installiert werden, da ein 
derartiger Server typischerweise in einer DMZ unter Verwendung 
von ADAM anstelle von Active Directory eingerichtet wird. 

¶ Stellen Sie sicher, dass IMAP aktiviert ist, wenn Sie die Installation 
auf einem Microsoft Exchange Server 2007/2010 mit 
ClientAccess-Funktion ausführen. 

5. Stellen Sie sicher, dass die Journal-Funktion auf dem Microsoft 
Exchange Server aktiviert ist. 

3.5.2  Installieren von GFI MailArchiver 

1. Doppelklicken Sie auf: 

¶ mailarchiver6.exe, um GFI MailArchiver auf x86-Systemen zu 
installieren, 

¶ mailarchiver6_x64.exe, um GFI MailArchiver auf x64-Systemen 
zu installieren 

2. Klicken Sie im Begrüßungsbildschirm auf Weiter. 

3. Wählen Sie aus, ob auf der Website von GFI nach einer neueren 
Version von GFI MailArchiver gesucht werden soll. Klicken Sie auf 
Weiter. 

4. Lesen Sie die Lizenzvereinbarung, und wählen Sie die Option Ich 
stimme der Lizenzvereinbarung zu. Klicken Sie auf Weiter. 
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Screenshot 20 - Eingabe der E-Mail-Adresse des Administrators und des Lizenzschlüssels des 
Produkts 

5. Geben Sie die E-Mail-Adresse des Administrators und den 
Lizenzschlüssel ein. 

HINWEIS: Wenn Sie die Testversion von GFI MailArchiver 
verwenden, lassen Sie den Standardwert Ăevaluationñ f¿r den 
Lizenzschlüssel unverändert. Klicken Sie auf Weiter. 

6. Klicken Sie auf Weiter, um GFI MailArchiver im 
Standardverzeichnis zu installieren. Für eine Installation in einem 
anderen Verzeichnis klicken Sie auf Ändern und wählen den neuen 
Installationspfad aus. 

 
Screenshot 21 - Auswahl von Website und virtuellem Verzeichnis 
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7. Wählen Sie aus der Liste Website die Website aus, auf der die 
Weboberfläche von GFI MailArchiver installiert werden soll. Tragen 
Sie im Feld Verknüpfung zu virtuellem Verzeichnis (standardmäßig 
auf ĂMailArchiverñ eingestellt), den Namen des virtuellen 
Verzeichnisses der Weboberfläche von GFI MailArchiver ein. Klicken 
Sie auf Weiter. 

8. Klicken Sie zum Installieren von GFI MailArchiver auf Installieren. 

9. Klicken Sie auf Weitere Informationen, um detaillierte 
Informationen zur Konfiguration der Journal-Funktion von Microsoft 
Exchange Server zu erhalten. Befolgen Sie die Anweisungen zur 
Aktivierung der Journal-Funktion von Microsoft Exchange, und klicken 
Sie auf Weiter. 

HINWEIS 1: Ausführliche Anweisungen zur Aktivierung der Journal-
Funktion finden Sie im Abschnitt Voraussetzungen für die Installation: 
Journalfunktion aktivieren ab Seite 10 in diesem Handbuch. 

HINWEIS 2: Die Schaltfläche Weiter ist deaktiviert, bis auf die 
Schaltfläche Weitere Informationen geklickt wurde. 

HINWEIS 3: Wenn die Journal-Funktion für den Microsoft Exchange 
Server bereits aktiviert ist, wählen Sie die Option Ich möchte nicht... 
aus. Sie können so die Installation ohne Durchsicht der Anweisungen 
zur Aktivierung der Journal-Funktion fortsetzen. 

10. Klicken Sie auf Fertigstellen, um den Installationsassistenten zu 
schließen. 

3.6  Nach der Installation 

3.6.1  Eingeben Ihres Lizenzschlüssels 

Mit einem gültigen Lizenzschlüssel können Sie GFI MailArchiver ohne 
Einschränkungen nutzen. 

1. Klicken Sie auf Start Ʒ Alle Programme Ʒ GFI MailArchiver Ʒ 
GFI MailArchiver, und geben Sie Benutzername und Kennwort des 
Kontos mit Administratorberechtigungen ein, um auf die Konfiguration 
von GFI MailArchiver zuzugreifen. 

2. Klicken Sie auf den Knoten GFI MailArchiver Ʒ Konfiguration Ʒ 
Lizenzierung. 

3. Geben Sie den erworbenen Lizenzschlüssel für GFI MailArchiver im 
Feld Lizenzschlüssel ein, oder kopieren Sie ihn in dieses Feld. 
Klicken Sie anschließend auf Lizenzschlüssel überprüfen. 

4. Klicken Sie auf Einstellungen speichern. 

3.6.2  Archivierungsoptionen / Benutzerausnahmen 
konfigurieren 

Standardmäßig archiviert GFI MailArchiver alle E-Mails, die von allen 
E-Mail-Benutzern gesendet oder empfangen werden. Wenn alle E-
Mails archiviert werden müssen, ist keine weitere Konfiguration 
erforderlich. Wenn Sie konfigurieren wollen, welche E-Mails archiviert 
und welche Postfächer bei der E-Mail-Archivierung berücksichtigt oder 
nicht berücksichtigt werden sollen:  

1. Wählen Sie in der GFI MailArchiver-Managementkonsole die 
Optionen Konfiguration Ʒ Archivierungsoptionen / 
Benutzerausnahmen aus. 
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2. Deaktivieren Sie unter ĂArchivierungsoptionenñ die E-Mails, die Sie 
nicht archivieren wollen (eingehende, ausgehende oder interne E-
Mails). 

3. Wählen Sie unter Benutzerein- bzw. 
Benutzerausschlussoptionen die Option Archiveinschränkung 
aktivieren, um die Benutzer festzulegen, die bei der E-Mail-
Archivierung eingeschlossen bzw. ausgeschlossen werden sollen. 

4. Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus: 

Ausschlussliste 

¶ KEINE E-Mails archivieren, wenn einer der Empfänger oder 
Sender in der folgenden Liste enthalten ist. 

¶ E-Mails immer archivieren, aber für die Benutzer in der folgenden 
Liste nicht anzeigen. 

Einschlussliste 

¶ E-Mail immer archivieren, wenn EINER der Empfänger oder 
Sender in der folgenden Liste enthalten ist. 

¶ Nur E-Mails archivieren, wenn alle Empfänger und Sender in der 
folgenden Liste enthalten sind: 

HINWEIS: Bei der Lizenzierung wird die Anzahl der Benutzer in der 
Einschlussliste und der Ausschlussliste benutzt, um die Anzahl der 
lizenzierten Benutzer für GFI MailArchiver zu ermitteln. Dies ist nur 
möglich, wenn die Liste Benutzer enthält und keine E-Mail-Adressen.  

¶ Bei Verwendung der Ausschlussliste ermittelt GFI MailArchiver die 
Anzahl der Benutzer mit E-Mail-Adressen in der Active Directory 
und zieht davon für die Ermittlung der erforderlichen Lizenzen die 
Zahl der Benutzer in der Ausschlussliste ab. 

¶ Bei Verwendung einer Einschlussliste lizenziert GFI MailArchiver 
die Anzahl der Benutzer in der Active Directory, die E-Mail-
Adressen in der Einschlussliste haben. 

¶ Wenn eine oder mehrere E-Mail-Adressen in der Liste hinzugefügt 
werden, ermittelt GFI MailArchiver für die Lizenzierung die Anzahl 
der Benutzer in der Active Directory mit E-Mail-Adressen. 

5. Ergänzen Sie die Benutzer, für die die ausgewählten 
Einschränkungen der Liste gelten sollen. 

6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die 
Archivierungsoptionen/Benutzerausnahmen zu speichern. 

3.6.3  Konfigurieren der E-Mail-Server-Archivierung 

1. Erweitern Sie in der Verwaltungskonsole von GFI MailArchiver den 
Knoten Konfiguration, und klicken Sie auf E-Mail-Server-
Archivierung. 

2. Klicken Sie auf E-Mail-Server hinzufügen. 

3. Wählen Sie den Typ des zu konfigurierenden E-Mail-Servers 
(lokaler oder entfernter Server), und klicken Sie auf Weiter. 

4. Wählen Sie ein Journal-Postfach aus, dessen E-Mails archiviert 
werden sollen, und klicken Sie auf Weiter. 

5. Wählen Sie: 
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¶ ExOLEDB - Diese Option wird empfohlen, wenn GFI MailArchiver 
auf dem gleichen Computer installiert ist wie Microsoft Exchange 
Server 2000, 2003 oder 2007. 

¶ IMAP - Diese Option wird empfohlen, wenn GFI MailArchiver nicht 
auf dem gleichen Computer installiert ist wie Microsoft Exchange 
2000, 2003 oder 2007. Geben Sie Folgendes ein: 

o Server - IP-Adresse oder Servername des entfernten 
Microsoft Exchange Server 

o <Optional> IMAP-Port - Automatisch wird der Standardwert   
für den IMAP-Port (143) eingetragen. Wenn Sie Ihre 
Verbindung mit IMAP über einen anderen Port aufbauen 
wollen, geben Sie diesen in dem Feld IMAP Port ein. 

o <Optional> SSL -  Wählen Sie diese Option aus, wenn Sie 
IMAP über SSL verwenden. 

o Journalanmeldung und Passwort - Geben Sie den 
Anmeldenamen und das Passwort für den Zugriff auf das 
Journalpostfach ein. 

o Postfach\Ordner - Geben Sie den Namen des Hauptordners 
in dem Postfach ein (in der Regel INBOX) oder den 
vollständigen Pfad bis zu dem öffentlichen Ordner 
(beispielsweise Public Folders/JournalFolder), der für das 
Journalpostfach auf dem Microsoft Exchange Server 
verwendet wird. 

HINWEIS: Die Verwendung öffentlicher Ordner wird nicht 
empfohlen, da diese nicht alle Berichtarten archivieren. 

¶ Exchange WebServices - empfohlen für Mailserver, Microsoft 
Exchange 2007 SP1 oder 2010. Geben Sie Folgendes ein: 

o Journalanmeldung und Passwort - Geben Sie den 
Anmeldenamen und das Passwort für den Zugriff auf das 
Journalpostfach ein.  

o Postfach\Ordner - Geben Sie den Namen des Hauptordners 
für das Postfach ein (in der Regel INBOX) oder den 
vollständigen Pfad bis zu dem öffentlichen Ordner 
(beispielsweise Public Folders/JournalFolder), der als 
Journalpostfach auf dem Microsoft Exchange Server 
verwendet wird. 

Klicken Sie auf Weiter. 

6. Klicken Sie im Verbindungsprüfungsbildschirm auf Weiter. 

7. Klicken Sie auf Fertigstellen, um die Konfiguration abzuschließen, 
und auf Einstellungen speichern, um den neuen E-Mail-Server für 
die Archivierung zu speichern. 

3.6.4  Konfigurieren der Archivspeicher 

Archivspeicher sind die GFI MailArchiver-Datenbanken, in denen die 
E-Mails archiviert werden. Bei der Installation von GFI MailArchiver 
wird automatisch eine Firebird-Datenbank installiert. So ändern Sie 
die Standarddatenbank: 

1. Erweitern Sie in der Verwaltungskonsole von GFI MailArchiver den 
Knoten Konfiguration, und klicken Sie auf Archivspeicher. 

2. Klicken Sie auf Archivspeicher hinzufügen. 
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3. Geben Sie im Feld Archivspeichername einen Namen für den 
neuen Archivspeicher ein, und klicken Sie auf Weiter. 

4. Wählen Sie die Art des Archivspeichers aus, den Sie hinzufügen 
wollen, je nach Art des im Abschnitt Voraussetzungen für die 
Installation: Einrichten der Datenbanken auf Seite 21 dieses 
Handbuchs festgelegten Setups: 

¶ Microsoft SQL Server - Wenn eine Microsoft SQL Server-
Datenbank verwendet werden soll, in der ALLE 
Archivinformationen (einschließlich der binären Quelldatei der 
Original-E-Mail) gespeichert wird. 

¶ Microsoft SQL Server-Datenbank und -Dateisystem - Wenn ein 
Microsoft SQL Server als Backend-Datenbank verwendet werden 
soll und die binären Quelldateien an einem anderen Ort 
gespeichert werden. 

¶ GFI MailArchiver-Datenbank und -Dateisystem - Wenn eine 
Firebird-Datenbank als Backend-Datenbank verwendet werden 
soll und die binären Quelldateien an einem anderen Ort 
gespeichert werden. 

Klicken Sie auf Weiter. 

5. Konfigurieren Sie folgende Datenbankoptionen: 

¶ Für die Microsoft SQL Server Datenbank - 

o Wählen Sie Microsoft SQL Server aus, geben Sie das 
Authentifizierungsverfahren an und klicken Sie auf Weiter. 

o Wählen Sie die gewünschte SQL Server-Datenbank aus und 
klicken Sie auf Weiter. 

o Legen Sie für die Microsoft SQL Server Datenbank und das 
Dateisystem den Pfad fest, unter dem die im Binärformat 
archivierten E-Mails gespeichert werden sollen, und klicken 
Sie auf Weiter. 

o Geben Sie einen Benutzernamen und ein Kennwort für die 
automatische Erstellung der Archivierungs- und Durchsuchen-
Rolle ein und klicken Sie auf Weiter. 

o Legen Sie der Speicherort für den Suchindex fest und klicken 
Sie auf Weiter. 

¶ GFI MailArchiver Datenbank und Dateisystem -  

o Legen Sie der Speicherort für die GFI MailArchiver Datenbank 
fest und klicken Sie auf Weiter. 

o Legen Sie den Speicherort für die Original-E-Mails (im 
Binärformat) fest und klicken Sie auf Weiter. 

o Legen Sie der Speicherort für den Suchindex fest und klicken 
Sie auf Weiter. 

HINWEIS: Es wird empfohlen, das Index-Verzeichnis nicht auf der 
physischen Festplatte zu erstellen, auf der die Firebird- oder SQL 
Server-Daten gespeichert sind. 

6. Klicken Sie auf Fertigstellen, um die Konfiguration abzuschließen, 
und auf Einstellungen speichern, um den neuen Archivspeicher zu 
speichern. 




